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mist-alter zeichnen, darauf an, die EntseMossetrheit zur
Aufreehterhaituug der integral«! Neutralität zu klären,
zu vertiefen und zu stärken und speziell herauszuar-
beiten, dass daran das Ausland nicht weniger toteres-
sierl is] als die Schweiz selbst,

• FV/m über die Etiroparneisferseftflffen in Oslo, Der
kantonale Leichtathletenverbaod Bern veranstaltet Mi«-
woche, den 12. Februar, in Bern einen Abend und zeigt
den lehrreichen Film über die Europameisterschaften
in der Leichtathletik 1946 in Oslo, pd.

A'oc/uouefts im öärcjH/raben/ Während im vcrflos-
seuew Win ter in« 'Bärengraben. nur dim einziges Bärleiu
zur Welt kamt, haben sich die dire! zMchtfâihôgere Bä-
rinnen diesmal offenbar eines Besserem besonnen. Es
sieht: wirklich so aus, als hättet sie gewusst, dass sie
auf das Eidgenössische Turnfest htm ihr Bestes leisten
müssteri. Die Bärin iLenlii htaf uns bereits am» 15. De-
asmber Drillinge beschert. Ihr folgte luSe ai» ,8. Ja-
ruiar mit Duili".-gen. Und Berna, die mm schon 2ÎJ
Lenze zählt, hat am 12. Januar Zwillinge gesetzt. Vor
laufig frei oh im vondieser Kurdei schar hoch näehts
zu sehen. Bai« vuigl.nge sinsl gar unbeholfene Wesen,
urndi es ibraiücht fange, bis sie lernen, hinter Ihrer Mutter
eiïiiK'rzuSaïufen. Afcm muss sieh schon, wie jedes Jahr,
bfe zumrOstersohmitäg gediidde«'. dlainn werden • wir die

ac ht Jungen bewundern dürfen. Und darauf freuenf
sich sicher sehen alle Berner!

*

Kiin.sf/iöZ/e Bern. iiAxiycfrtnlsaussteÜAmg der dreil
Berner Maler Oscar Lüthv, Emil Toggwellei
und Brach Wendelstein. — Oscar Lüthy, cta*S

il» vergangenen Jahr in Zürich starb, hinteröess ein!
an Versuchen und Erfahrungen reiches Lebenswerk
Fünfzig ausgewählte Bilder und Aquarelle aus aie»
Schaffensperioden gewähren einen umfassenden lieber-1
Wiek über seine Kunst. Das zahlémnâssig kleine, aber ;

gewichtige Werk Emil T-oggweitere konnte fast voll-
ständig gesammelt werden. 'Es erinnert noch < '..n il ,i
einen jungverstorbenen Künstler, der zu den stärkste»!
Begabungen seiner Generation gezählt wurde. Aus dem
Nachlass des vor wenigen Jahren in den Bergen ver-j
unglückten Erich Wendelstein wurde eine Auswahl >.
fast hundert Gemälden, Aquarellen, Zeichmuig -i, und
Radierungen .getroffen, die auf überraschende Art die

grosse Begabung des fast unbekannten Künstlers do-
kumenitfert. Die Ausstellung dauert bis 16. 'Februar,
-——-—-—i — f

Xorrü/r/ufo: In unserer letzter Ausgabe wurdte irr-
^

1'ftmScherweise der Niante des Besitzerin d'as « Tradi-
tionsreieher Berner. Sitz mit Alice vom. Watten «al
angegeben. Sie iieisst aber Alias von W .iienwyl

À'ffr.stKf/ Bc/*«.- Täglich Tee- uiwi Ahe.ndkouzerte
'öÄnrtischeo Unter haflUrngsorchesters John RrfeteL

hant-i-rig. allabendlich Und SmmfegniachmSttags, Twos-
.apeile Carlo Fetzer. Boule-Späel und Bar. Jedem Sonnt

taginwchmittag Familïeii-Teeko-nzerl. Für Kinder ohne
Mœsikzuschjag,

Die B'cfffeedcufung der scfiiue/zerise/ten A-eufr«iiföi
und die UNO. Heber dieses Thema in seinen geschieht-
lieben, aktuellen und zukunffweisenderi Perspektiven
Werden die Herren Dr. Karl j. N a e t, Dr. Janu von
S p re che r und. Dr. Roman Boos kommenden Sonn-
tag, 9. Februar. Beginn 10 Uhr, im Grossratssaal in
Bern drei Vorträge mit anschliessender Aussprache liai-
ten. Es kommt den Rednern, die gleichzeitig als Ver-

eXvci/|4~>eden Sonntag-Nachmittag Famtlien-Teekon*«pfB

im Kuriaal Bern. Für Kinder ohne Musikzuschlag

erkannten zuerst die Vorteile des bequemen elektrischen
Rasierens, Es ist schon so: Wer es eilig hat. wer schnell-
sauber rasiert sein will, der benützt fängst einen gut-gewählten
Apparat vom Spezialgeschäft, das auch Ihnen die besten
Marken zwanglos zur Probe gibt:

neuvergiasung

0*c«r Ä
jBra/mp-Cfcemiiterie

WILLY MÜLLER
Wsisenlmuiplatz 21. 2. Etage. Bern

fias <*eschenk für den Kunstfreund

-Sctivntmsappt 194-

Ii u 11 stinappeJeder wünscht sieh eine

VDB -SCHREIBMAPPE 1947
Die schöne Bieber-Kunstmappe umfasst 8 originalgetreue Aquarell-Reproduktionen des beliebten Berner
Künstfers. Bitdgrösse ca. 27x23 cm, aufgezogen auf feinweisse Karionblötter im Format von 42x30 cm» zum

Einrahmen besonders geeignete Mehrfarbendrucke

Sechs farbige Trachtenbilder von König. Lory
und Reinhard im Format von 17 X. 11% cm.
Ferner zahlreiche einfarbige Trachtenphotos
und schöne LandSchaftsaufnahmen sowie Er-
Zählung „Ds Vermächtnis" von H.H. Balraer.

Gesamtumfang .68. Seiten, 30x23 cm.
Preis Fr. 3.— 4- Ust.

Reservleren Sie sich Ihr Exemplar rechtzeitig!

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern

Im Urteil der Schweizer Bücherzeitung: «Sehr verständnisvoll werden diese grossformatigen farbigep
Reproduktionen den künstlerischen Absichten des Berner Malers gerecht, der Bern und bernische Land-
schaft in sehr glücklich gewählten Ausschnitten (man beachte zum Beispiel den obern Abschiuss des Lauener
Winterbildes!) und mit differenzierter Aquarelltechnik festhält. Ein erfreulicher Schmuck für den Raum,

in dem man sich gerne aufhält. H. S.»

l'rfis Fr. 15. Ust. In alten Buehbanälun^en

iMàKsr îsiànen, àpàuk sn, à àtsàtasseàeit âXukreàerkÂtnng à- inteZràn àntrsiitSl ?« klären,
?ii verlseken uinj Aï stärken uná speàtl dersusêusr-
deiten, âsss clsi-sn à Xoàwck àdt venâxer ínteres-
«ierl i«q à à Lcdvew soidsì.

^ /-Wn âber à àroMmeisterscdofii?« à Vsko. ver
knnwnsle LeiätAtdletenverboM Kern veronstaltet MA-
vuode, àn 12. pài-nur, in Lern einen Xdentî un<1 üsigt
tien îekrreieden dïà über à àropamàtersodîitten
in àer Ve-àtattiletik 1S46 à k)à- M.

iVaoàuâ im ôàent/roden/ Wàrenrt à vertlos-
senen XVìrn ter à BârsnVrgdon «m- à eàîiKes Bâàin
âr î«M k«mi, !r«d«n sied à ârsi râ'dêdâKSN! Lâ -
ànei» tttesià! oktendsr àes, Vesserew besonnen. M
Äe-Kl vviàlàd su «us, â bâtât à zovusst, à«« sie
»uk às WâM«Sà»«à l'urnkîst Zckr à Lesà tàtea
müssten. vie L»à D«m» àîl mis bereit« »m 13. ve-
NAnb'or viÄNnWe àesàaî Ibr k-olHto S>à à» 8. Fa-
niuor mil viâUi'-Aen. vn«1 verm», êe> Mi« «àn M
Veàe ' à»'iOi à,!U«r igesetà Vor-
-làKK àeDààt.Wi von àîr W«àr«ob«r ràà Hckw
/.u sebe». kàeráiiKÌMM swâ zsr unbààrv Weâ,
«ack es à-imât ànM, à à leràr, bâter kbrer Nutter
àà-ràZêàà Mm muss sîà sckon, vie -jeà ààr,
là.«u». vsàsgtAwtqx. KkàMe». àm ««rànà.

-ze bt> .l u n g e „ bàunàr»- riûrlen. VM àr:«l kre,,«,,.!
«!â «iâer «ixm à Lerner!

' 'H
àn.'ît/!«//^ öe/'n. <>«Màdn;!sm!î»st«MuîW à»-

Iternvr Nà-r Oàoàr bütbv, lîinîl ?osK vel ler!
unti. àiià >V«n<ke1»tein, -- vsesr vûtibzr, à>
im vuigsnMiien Fà in îiitrieà àd, kiàiDêss «d,!
sii X'ersueksn un<l LrkârunKeii reîâes dàso««à!
puiivig ausge«S!à' SMer un<1 XquAreile sus à>
kiekatkeosponoâM Mvâbren einen uinksssenrien lieber.
itUek über seine Kunst, vus zisiiìvamàîg kîàe, àri
gevicdtiKz V?«â Lmi! ?»Kzz«ei!ers kvoà tast voll-!
«tânclig gessminâ «eeÄen. M erinnert uoel» eàmsl à î

einen znnKverstoàyen Kunstier, à Tu tien stärksttti i

kegsbungen seiner Lenerstio» gexâdit «urà às à>?seiiîsss à vor wenigen Fsliren à tien Lergsri v».
nngiüekten Lricd VenZàtein vvurüe eine àsvsàl>«àt iiumZert Kemâltien, Vqusrelien, Xejàî«NSSn unck

kîstiie-rungen getrokken, à auk ûdsrrssckenês à Le
zrosse LeHsbung ties ksst uàîcsnnt«! Ivünstters à-
iiuineiàrt. vie àsàNung àtwot dis M. Pîàmsr.

—— ^ î
Korrigenà lu unserer àà, à«Kà «urà irr-

tiwrNeksrvvsise à' àne àr keàsà â« « ?r»L-, j
àizsreiàer Lerner Mk ' mit XI«« vo». >Vâ«!Uvl i
snMWtîen, 8èe k«i«t àr âr von >V.iien^>»

à'/'/i. Lâ^!îà l'e«?- lZN<! .>do)îâoux<?z tiQ ài>
»MntlàLien linlerwttttinAsorâesters -làn Kàtâ

runeinK «Kànàà unxt iìontàNààsàKs, ?««-!-
,îip«?.e Osriv l?àer. L«à-KjzZeî u«ê Vsr. Leà» 8onn-

IgiAMNoilniittAZ dsnMen-^eàonûert. ttûr ttiixl».- » d » r
ZàâZîààûsx,

vie lVeitbeàlltllNg tier se/îmekeriseken Aieutrniitât
uriti â iM,V.,veder àse» îlieins in seinen Kescdiedt-
Ì«!íen, nktueUen «M -îukiinttvveWenài Lerspàtiven
7»>«rcken. à klerren vr- Knri ,i. bl s. e t, vr. ànn von
8 p l e ode r nn<z vr, Lonni» ko a s kommàâen 8onn-
tsK, S. Làusr, iZeAnn 1V là, à l-rossrs-tssss! in
Lern ckreî VtirtrâKe mit. anselMàseoàr àsspraode d si-
ton. ks kàmt àen koànern, â AeiààtlZ à Ver»

«tien Zonntog-diociimMag ?amili«n-I««Iron»«à

«m llunssi v«rn. fiir Xintior vdue t/usilîAiscilictg

erlconntên Msrst ciie Vorteile lies bequemen elslttriscksn
Hasisrens. rs ist sekon soi Vter es sîiig bot. ver scbnell-
souder rasiert sein VÎII, cier benutzt langst einen gut-gevök!ten
Xpparot vom Zpstcioigesctiöft, clos oucb Iknsn 6ie besten
Vtoricsn nvanglos ?ur Probe gibt:

illeMMZläsung

/ tt/t

Z»»« <»«svl»«llkl «>««

Lchtribmappc y4'

-Iß» PSvNiisà siek eine

Vv« 8c»«KIKA^??r 1947

8eâs àrbÏAe îraebtendililer voa ^.öuix, l.or>
untl tteinkArcl im Kormsl von 17 X 11^/s em.
1'erner Aiiiireirlie eintsriiige ?raobteiipt>otos
u»ti »cdöne vautlsââsaukiiàmeiî survie dir-

üslilrmK ..1>s Vermüelitnis" von N.k. Bslmer.

tilessntînmànx 63 Leiten, Wx 2? em.
preis Vr. 3.— -j- list.

lieservîeren Lie «irii I kr kixemplar rerdtîâiZî

ônàvsrlsK Vvrtntnàâruâsrei X U. Lern

tî«p^«»<jî,îetîonen «ien tevnstleniscker» ^ksîckîen «je« keipne^ gsipeckî, Ssi^n vn«t t»«^»,î»«:ke à-an«!»

«ckatt in givclciîck gewâktîen ^nssckniîten (mnn denckîe icum keispîek «ien obei'n ^d»ck>»ZLL «tes i.«vene^
>Vînîe^bîi«îes!) en«i rni4 «iiffe^enzeient«^ ^qvo^eütecknik festküi». Lin e^euttcken Zcknivctc ki»? «ten kîavm.

I'eei« t is HIsî Ir» sì>S»!
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